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Eine Publikation der

Obwalden:Reimannwird
neuerOberstaatsanwalt
DerKantonsrat hat denNidwaldner Staatsanwalt als Nachfolger von EstherOmlin gewählt.

Philipp Unterschütz

Auf Antrag des Regierungsrats
und der Rechtspflegekommis-
sion hat der Kantonsrat unter
Ausschluss der Öffentlichkeit
den Juristen Tobias Reimann
zum neuen Oberstaatsanwalt
undOberjugendanwaltdesKan-
tonsObwaldengewählt. Erwird
das Amt am 1. Mai 2020 antre-
ten und in einem 100-Pro-
zent-Pensum tätig sein.

Der 45-jährige Rechtsan-
walt, wohnhaft in Horw, ist in
Luzern aufgewachsen. Er stu-
dierte an derUniversität Zürich
Rechtswissenschaften und
schloss im Jahr 2000 mit dem
Lizenziat ab.NachdemStudium
arbeiteteReimannbis 2005am
Bezirksgericht Zürich sowie als
juristischerMitarbeiter in einer
Anwaltskanzlei in Zürich. Rei-
mannerwarbdasAnwaltspatent
des Kantons Zürich. Ab 2005
warer viereinhalb JahreVerhör-
richter (Staatsanwalt) des Kan-
tons Obwalden und danach
ausserordentlicher Stellvertre-
terdesStadtrichtersbeimStadt-

richteramt Zürich. Seit Novem-
ber 2010 ist Tobias Reimann
Staatsanwalt inNidwalden.Wie
es in einer nach der Wahl ver-

schickten Mitteilung des Kan-
tonsObwalden heisst, habeTo-
bias Reimann durch seine lang-
jährige Berufserfahrung in der

Strafverfolgung und seine Per-
sönlichkeit überzeugt.

Vorgängerin tratnach
Unstimmigkeitenzurück
Der neue Oberstaatsanwalt ist
Nachfolger von Esther Omlin,
die im Juni 2019 am Ende des
Amtsjahres 2018/19zurücktrat.
Unterschiedliche Auffassungen
zu Arbeitsprozessen innerhalb
der Staatsanwaltschaft hätten
zum Entscheid der damaligen
Oberstaatsanwältin beigetra-
gen, teilte der Kanton damals
mit. Zuvor waren nach Unstim-
migkeiten imTeameineStrafan-
zeige und eine Aufsichtsbe-
schwerde gegen Omlin einge-
reicht worden. Die
Aufsichtsbeschwerde, die vom
Obergerichtbehandeltwurde, ist
seit längerem abgeschlossen.
Zum Inhalt wurden bis heute
vomKantonkeineweiterenAn-
gaben gemacht.

Nach Omlins Abgang hatte
übergangsweise der stellvertre-
tende Oberstaatsanwalt Bern-
hard Schöni die Leitung der
Staatsanwaltschaft inne.

Tobias Reimann tritt seine Stelle im Mai 2020 an. Bild: PD

ThomasZumstein
tritt zurück
Kantonsrat Aufgrund der zeit-
lichen Belastung durch Beruf
und Familie tritt Thomas Zum-
stein (FDP,Sarnen)aufEndedes

Amtsjahres
2019/20 im
kommenden
Juni zurück.
Der Vizepräsi-
dent der FDP
Sarnen kam

2014 als Nachfolger von Boris
Camenzind in den Obwaldner
Kantonsrat.Nachrückenkönnte
nunTrudiAbächerli-Halter, die
bei den Wahlen 2018 hinter
Zumstein landete. (unp)

Bedenkenwegen
Eigentumsgarantie
Baugesetz In2. Lesungstimm-
te der Obwaldner Kantonsrat
gesterneinstimmigeinemNach-
trag zum Baugesetz zu, wonach
dieGemeinden ihreOrtsplanun-
gen innert 5 Jahren seit Geneh-
migung des kantonalen Richt-
plansdurchdenBundesratanzu-
passenhaben.Peter Seiler (SVP,
Sarnen) bat Baudirektor Josef
Hess, bei einerkünftigenGeset-
zesrevisionsicherzustellen,dass
keine Einzonungen gegen den
Willen von Eigentümern ge-
machtwerden können. (unp)

ZwickysVolksmotiongeht
fastdiskussionslosunter
Obwalden Mit einer Volksmo-
tion hatte der Sarner Peter Zwi-
ckydieGründungeiner Stiftung
zur Gesundung der Kantonsfi-
nanzen angeregt. Darin sollten
vermögende Obwaldner Geld
einzahlen, umdasDefizit in der
Staatskasse auszugleichen. Der
Kantonsratwar sich gesternmit
der Regierung darin einig, dass
diese Pläne unrealistisch seien.

Die im Januar eingereichte
Motion sei nach der Abstim-
mung über die Steuererhöhung
imSeptember«nichtmehrganz

à jour», meinte Kommissions-
präsidentDominikRohrer.Auch
die SP war dagegen, stimmte
aber mit Zwicky darin überein,
dass es eine Erhöhung der Ver-
mögenssteuern brauche.

Ivo Herzog appellierte im
NamenderSVPandieMotionä-
re (und auch an die SP), jetzt
«sämtliche Akteure in Ruhe
arbeiten zu lassen undmit dem
Aktionismus aufzuhören. Fri-
scheZwängereien schadendem
Kantonnur.»DieMotionwurde
einstimmig abgelehnt. (fhe)

TrotzSVP-Gegenwehr:Kanton
trittStipendienkonkordatbei
Obwalden Vor fünf Jahren än-
derteObwaldendieBerechnung
von Stipendienansprüchen und
wechselte auf das Fehlbetrags-
deckungssystem. Das System
hat sich laut Bericht der Regie-
rung bewährt (siehe Ausgabe
vom7. Oktober). Eswurdedenn
auch vom Parlament nicht in
Frage gestellt. Zu diskutieren
gab gestern aber die Frage, ob
derKantonder interkantonalen
Vereinbarung zur Harmonisie-

rung von Ausbildungsbeiträgen
beitreten solle, wie dies die Re-
gierungwollte.

Die Befürworter argumen-
tierten, dass ja bereits alle for-
mellen und materiellen Vorga-
bendesKonkordats erfüllt seien
undweder eineGesetzesanpas-
sungnötig sei, nochMehrkosten
auftreten würden. Nur mit
einem Beitritt könne man auch
überdieweitereGestaltungmit-
reden.EinNicht-Beitritt könnte

zumWegfall desBundesbeitrags
– letztes Jahr 110000Franken –
führen, wurde befürchtet.

Einzig die SVP stellte sich
gegen den Beitritt. Es bringe
nichts, einemKonkordat beizu-
treten, dessen Vorgaben man
bereits erfülle. IhrAntrag schei-
terte.DerRatbeschlossdenBei-
tritt mit 35 zu 12 Stimmen bei
7 Enthaltungen.

Philipp Unterschütz
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